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SCHÄDLICH
Die Banken-Initiative ist ein Angriff auf den Finanzplatz

Schweiz und auf den Werkplatz Schweiz. Sie
setzt Arbeitsplätze aufs Spiel, sowohl bei den Banken

wie auch in anderen Wirtschaftszweigen.

• Unsere Kantonal-, Lokal- und Grossbanken haben in
den letzten Jahren vielen Betrieben aus wirtschaftlichen

Schwierigkeiten geholfen. Sie haben damit
tausende von Arbeitsplätzen gerettet. Gleichzeitig
haben unsere Banken selbst über 30 000 neue
zusätzliche Arbeitsplätze geschaffen. Geschwächte
Banken könnten dies alles nicht mehr.

• Die Banken-Initiative führt zu einem Abfluss von
Geldern aus der Schweiz ins Ausland. Das Geld in
unserem Land würde knapper. Die Zinsen, auch die
Hypothekarzinsen, würden steigen. Höhere
Hypothekarzinsen heisst aber höhere Mietzinsen.

• Unser gut funktionierendes, ausgebautes Bankensystem

mit seinen günstigen Zinssätzen kommt
auch der gesamten Wirtschaft zugute. Höhere
Zinsen würden nicht nur die Mieten verteuern,
sondern auch die Schweizer Waren. Und damit würde
unsere Konkurrenzfähigkeit beeinträchtigt.

Die Banken-Initiative gefährdet Arbeitsplätze und
verteuert unsere Mieten. Sie ist unnötig, unsinnig
und für uns alle schädlich.

Deshalb am 20. Mai

NEIN zur Banken-Initiative
Schweizerisches Aktionskomitee gegen die Banken-Initiative CVP, FDP, SVP

<Bautec weiss und zeigt,
wie man Hauser baut!)

• (Bauteo-Erfahrung:
Es gibt schon weit über
2000 <Bautec>-Hauser, in
der ganzen Schweiz
- Ihre Sicherheit1

• < Bauteo Garantie:
Wir bauen Ihr Haus in
CH-Qualität und, ob gross
oder klein, zu festem
Preis und Termini

• < Bauteo-Schönheit:
Der Katalog* zeigt's-
urteilen Sie selbst!

Ihr Haus:
<Bautec> baut es zu festem
Preis und Termin!
General Bautec AG, 3292 Busswil/Lyss - 032/8442 55
Büros in 5001 Aarau, 8404 Winterthur, 1260 Nyon

Im schönsten
Bade-Hotel am Rhein
Sommerferien gemessen -
7 Tage Halbpension
ab Fr. 590.-
(Sommerpauschale ab 25.06.-31.08.1984)

inkl. Schwimmen im grössten Natursole-Hallen-
und Freiluftbad, Sauna, Solarien.
Das komfortable ****Hotel ist direkt am Rhein,
inmitten einer herrlichen Parkanlage gelegen.
Verlangen Sie Unterlagen.

PARK-HOTEL AM RHEIN
4310 Rheinfelden/Schweiz
Telefon: 061/87 33 31

Vergnügen bringt in jedem Alter
die Zeitschrift namens

SReMfyalter

Die formschöne Sitzgruppe Modell
LINDO, die Sie nur bei uns finden,

denn, von uns entworfen, wird sie in der eigenen Werkstatt handwerklich
gearbeitet. Daher können wir Ihnen auch spezielle Sitz-Wünsche erfüllen.

- Kommen Sie unverbindlich bei uns in Zürich einmal vorbei. Wir
beraten Sie gerne.

8002 Zürich
Bleicherweg 18
[E 150m/ Escherwiese
Telefon 01/201 51 10
Montag geschlossen

HOTZ
MÖBEL
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